Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung 


* 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
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des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


Kein Kurswechſel in Deutſchland 


Das Reidystabinett bleibt — Heftige Ausfälle der Preſſe 


Berlin. Zum Wahlergebnis wird an zuſtändiger Stelle 
heute feſtgeſtellt, daß ſich an der Lage nichts we ſentliches 
geündert habe. Die Reichstegierung habe keine Veranlaſ⸗ 
jung. von ihrem bisherigen Kurs abzuweichen. Es werde 
nunmehr Sache der Parteien ſein, ob der Reichstag in der 
Lage ſei, poſitive Arbeit zu leiſten. Die Reichs⸗ 
regierung ſei beſtrebt ihre Grundlage zu verbreitern und 
wie der Kanzler auch in ſeiner Rundfunkrede zum Ausdruck 
gebracht habe, für jeden die Arme offen zu halten, der ge⸗ 
willt ſei, mitzuarbeiten. 
Pnaktiſch dürfte ſich der weitere Gang der Dinge ſo ge⸗ 
ſtalten, daß der Reichskanzler die Parteiführer 
empfängt und an ſie die Frage richtet, ob und unter welchen 
Bedingungen fie bereit find, ſein Kabinett zuunter⸗ 
ſtützen Sollte die Antwort negativ ausfallen, würde der 
Kanzler vorausſichtlich dem Reichspräſidenten vorſchlagen, 
daß dieſer die Parteiführer zu ſich bittet und ſie fragt, was 
ste unter dieſen Umftanden für Vorſchläge 
zu machen haben Wenn dabei ein wirklich brauch⸗ 
barer und durchführbarer Vorſchlag gemacht werde, jo werde 
der Reichspräſident ſeine Durchführung ermöglichen. 

Eine Ambildung des jetzigen Päſidialka⸗ 
binetts wird offenbar nur dann in Erwä⸗ 
51 ng gezogen werden, wenn dadurch wirklich eine erheb⸗ 

iche Verbreiteruung der Regierungsbaſis 


erreicht wird. 


Nach der Wahiſchlacht 

Berlin, Nach einem gewiſſen Abſtand non dem Vorliegen 
des Wahlergebniſſes befaſſen ſich die Berliner Blätter mit den 
Scklutzfolgerungen, die nun zu ziehen ſeien. Während Goch- 
bels im „Angriff! im Wahlergebnis den Proteſt einer 
Nation gegen ein dilettantiſches Suſtem ſieht, daß in ſeiner 
jeichten Oberflächlichteit an den hrundſätzlichen Problemen der 
Zeit vorbeizuhuſchen verſuche, antwortet ihm Huſſong im 
„Lokalanzeiger“, es habe ſich endlich und abſchließend erwieſen, 
daf Hitlers Anſpruch auf Ausſchließlichkeit eine Ausgeburt 
ausſichtslofer Selbſtüberſchätzung geweſen und heute ausſichts⸗ 
loſer ſei als je. Es ſei jetzt an Goebbels, ſich zu entſcheiden, ob 
er lieber weiter mit Thälmann putſchen, als mit Hugenberg 
arbeiten wolle. 

Die „Dag“ fordert in einem „Verſöhnung!“ über 
ſchriebenen Leitartibel als das Gebot der Stunde, die Herſtel⸗ 
lung der großen nationalen Konzentration unter Führung Hin⸗ 
denburgs, die eine autoritäre Leitung der Staatsgeſchäfte unter 
Billigung und Mitwirkung aller Parteien von den National⸗ 
ſoztaltiten bis einſchl. zum Zentrum ermöglichen würde. 

Aehnlich fordert der evanmgeliſche „Reichsbote“ den 
neuerlichen Verſuch die Nationalſozialiſten in die Verantwor⸗ 


Der neue ſüdflawiſche Miniſterpräſidenk 

Mit der Bildung der Regierung in Jugoslawien wurde Nikola 

Uſunowitſch beauftragt, der bereits ſiebenmal den Poſten des 
Miniſterpräſidenten innehatte. 


tung hineinzuſtellen, um endlich die latente Bürgerkriegskriſe 
zu liquidieren. Das möge man ſich wohl auch in den Amts⸗ 
räumen der ſeit kurzem jo parlamentariſch gewordenen nationel⸗ 
ſozialifriſchen Führer überlegen, denn ſonſt könnte ſich der Zorn 
des hungernden enltäuſchten Volkes gegen fie wenden, da fie 
hätten helfen können und doch nicht geholfen haben. 

Die „Germania“ bezeichnet 100 kommuniſtiſche Man⸗ 
date Schwächung der ſtaatsbejahenden Sozialdemokratie, Nadi⸗ 
faliſterung der ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft als das Erhebnis. 
das zugleich ein vernichtender Stoß gegen die bisherigen Me⸗ 
thoben des Negierens ſei. Das ſei eine Warnung, die nicht ohne 
entſcheidende Konſequenzen bleiben und der ſich auch die höchſte 
Autorität des Reiches nicht werde entziehen können. Ob die: 
ſer Reichstag, arbeitsfähig oder ardeitsunfähig ſei, ſei nicht 
eine Frage der Arithmetit, ſondern des politiſchen Willens. 

Der „Borwärts“ mendet ſich ſcharf gegen die Abſicht der 
Reichsregierung „den Weg gegen das Volk und ſein Recht wei⸗ 
terzugehen“, aber die Front gegen die konterrevolutionären 
Pläne ſei heute ſtärker als nach dem Juli 1931. Die Verfaſ⸗ 
ſungspläne des Freiherrn von Gayl ſeien angeſichts des Wahi⸗ 
ausganges nicht das Papier wert, auf dem ſie entworfen wür⸗ 
den. Wenn die Batone das Recht des Volkes mit Füßen treten 
wollten, jo würden fie ihr blaues Wunder erleben. Wenn Ba: 
pen nicht weichen wolle, ſo ſei es Pflicht des Reichspräſidenten, 
das Urteil des Volkes zu vollſtrecken. 


Hoover oder Rooſevelt? 


Amerika vor der Entſcheidung — Großwahlkampſ um Staatspräſtdenten, Gouverneure und Abgeordneten 


Neunork. Der amerikaniſche Wahlkampf, 
der von den Parteien mit ungewöhnlicher Erbitterung geführt 
wird, hat bisher keine Toten oder Verwundeten gefordert. 
Man nimmt an, daß am Dienstag etwa 41 Millionen 
ameriklaniſche Wähler zu den Wahlurnen gehen 
werden. Die Ausſichten für Rooſevelt haben fir weiter 
gebeſſert, da die meiſten progreſſiven Repuhlitaner und zahl: 
reiche bisher zögernde Induſtrielle und Bankiers ſich für ihn 
erklärt haben, Senator Borah hat ſich bisher nicht feſt⸗ 
gelegt, dürfte aber vorausſichtlich für Hooner ſtimmen. 
In Wallſtreet ſtehen die Wetten 7:1 für Rooſevelt. 

Präſident Hoover richtete am Montag abend auf feiner 
Fahrt in ſeine Heimatſtadi Palo Alto aus dem Salonwagen 
non einer einſamen Eiſendahnſtation in den Rockn Monn⸗ 
tains einen letzten Rabioappell an die Wähler. Der 
ehemalige Präſident Coolidge, Rooſevelt, Smith und 
Karner ſprachen gleichfalls im Nundfunk und behandelten die 
für Amerika wichtigen Fragen der Prohibition, der 
a und des Wiederaufbaues der Wirt⸗ 

aft. 


Man erwartet im übrigen ullgemeis einen ſtar ken 
Stimmenzuwachs für den ſozialiſtiſchen Kau⸗ 
didaten Thomas. Die demokratiſche U⸗Vannreklame 
Fämmert dem Publikum ein „Freut End, da ß das 
Schlimme vorüber iſt“ oder „Nur noch wenige 
Monate Hoover⸗ Regierung“. Großes Aufſehen er⸗ 
regte es, daß meiße Studenten zum erſten Mal im Neuyorker 
Negerviertel Harlem einen großen Propagandaumzug zus 
gunſten des ſozialiſtiſchen ſchwarzen en nbas⸗ 
Kandidaten Großwaythe organisierten. 

Die Hearſt⸗Rreſſe wird in Neuyork das Wahlergebnis 
mit verſchiedenfarbigen Scheinwerfern am Nachthimmel an: 
zeigen 


„Am Dienstag werden in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
wühlt: Der Präſident, der Pizepräſident, die Se⸗ 
natoren in 33 und die Abgeordneten in 47 Staaten, jer- 
ner die Gouverneure im 31 und verſchiedene Beamte in 
30 Staaten. Außerdem findet in 11 Bundesſtaaten eine Pro⸗ 
hibitionsabſtimmung ſtatt. 

Man rechnet allgemein mit einem großen Sieg 
Rooſevelts, weniger wegen ſeiner überzeugenden Argu⸗ 
mente, als megen Mißſtimmung gegen das bis⸗ 
herige Syſtem. 


Meinungsverſchiedenheiten 
über die Abrüſktungskontrolle 

Genf. Das Büro der Abrüſtungskonferenz be: 
ſaßte Äh am Montag eingehend mit der Frage der internatio⸗ 
nalen Kontrolle, der Durchführung des künftigen Abrüſtungs⸗ 
abkommens und der berüchtigten „Inveſtigationen, die die künf⸗ 
lige ſtändige Kontrollkommiſſton im Falle des Bruches des 
Abrüſtungsabkommens an Ort und Stelle vor-chmen ſoll. Die 
Verhandlungen ergaben weitgehende Meinungsverſchiedenheiten 
über die Befugniſſe der Unterſuchungen der Kommiſſion in 
den einzelnen Ländern. Der Vertreter Frankreichs verlangte, 
daß ſämtliche an dem Abrüſtungsabkommey beteiligten Mächte 
über die Durchführung des Abrüſtungsablommens wachen und 
notwendigenfalls die Unterſuchunſen wegen Vertrags⸗ 
bruches einer Macht verlangen ſollen. Dagegen lehnten die 
Vertreter der amerikaniſchen und engkiſche: Regierrer mei 
gehende Unterſuchungsbefugniſſe für die Kontrollkommiſſion au. 


50. Jahrgang 


Englands Arbeitsloſenhilfe 

Lo. on. Die engliſchen Arbe“ sloſenziffern haben, die im 
Verlaufe der Unterhausausſprache über die Arbeitsloſigkeit m 
Montag mitgeteilt wurde, in der Zeit vom 26. September bis 
zum 2. November um 147067 ab. enomeneu. Sie beliefen 
id; am 2. November auf 2 710 944 gegenuber 2 858 011. 

Macdonald erklärte u. a., das Problem der Mrbeitsloſgkeit 
iſt durch und durch International, „Solange der internarionale 
Güteraustauſch nicht in allen feinen Verzweigungen und Ve 
knüpfungen ger Zelt iſt, beſteht wenig Hoffnung auf eine Rück⸗ 
lehr zu einem wirklich geſunden und natürlichen Handel und 
damit auf die Nüakehr der Wohlfahrt in irgend einem ce ro⸗ 
päiſchen Staate. Macdonald ſagte dann, der erſte Weg zur 
Linderung der Arbeitsloſigkeit ſei die Förderung des Handels. 
Die Regierung ſei augenblicklich nicht in der Lage, außergewöhn⸗ 
liche Summen für große Arbeitsbeſchaffungspläne auszugeben 
Dies lohne ſich heute nicht mehr. Was nötig ſei, ſei wirk⸗ 
liche produktive Arbeit. Als nächſte Richtlinien for⸗ 
derte Macdonald eine Rückbewegung zum Lande. „Ich bin 
überzeugt, erklärte er, daß das Land eine viel größere Rolle 
ſpielen muß in allen bisherigen Plänen zur Behebung der 
Arbeitsloſigkeit. Die Landwirtſchaft muß ein wichtiger Teil der 
engliſchen Wirtſchaft fein.“ Die Regierung ſuche nach Mitteln 
und Wegen zur Anterſtützung der Landwirtſcho 


Beneſch über die deutſch⸗iſchechiſchen 
Beziehungen 


Prag. Außenminiſter Dr. Beneſch hielt am Montag 
vor dem Ausſchuß des Senats und des Abgeordnetenhbaufes eine 
Rede, in der er alle Fraben mitteleuropäiſcher Politik erör⸗ 
terte. Nach einer eingehenden Darſtellung der Ergepniſſe der 
internationalen Konferenzen dieſes Jahres behandelte er die 
deutſch⸗iſchechiſchen Beziehungen, die, wie bisher auch heute, gut 
ſeten. Er jtellte feſt, daß alles nen der inneren Entwicklung 
Deutſchlands abhänge und davon, daß es in abſehbarer Zeit zu 
einer Verſtändigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich käme 
Die letzten Erklärungen Papens und Schleichers über die Rü ⸗ 
ſtungs freiheit hätten in Genf große Verwirrung hervor⸗ 
gerufen, da im Falle neuerlicher Aufrüſtung immerhin die 
Gefahr kriegeriſcher Verwicklungen für die Zukunft im 
Bereich der Möglichkeit liege. 


General Litzmann 
Alterspräfident des Reichstages 
Berlin. Das älteſte Mitglied des Reichstages iſt, wie 

die Wandelhalle feſtſtellt, General Litzmann, der als 
Spitzenkandidat auf der nationalſozialiſtiſchen Liſte im Wahl⸗ 
kreis 5 (Frankfurt⸗O) gewählt iſt. General Litzmann iſt m 22. 
Januar 1850 geboren, alſo 82 Jahre alt, 


Berliner Verkehrsſtreik abgeblaſen? 
Berlin. Die kommuniſtiſche Streikleitung teilt mit, 


daß ſie den Berliner Verkehrsſtreik nunmehr ab⸗ 
breche. 

Es iſt ſomit damit zu rechuen, daß der Verkehr bei der TVs 
am Dienstag in vollem Umfang wieder aufgenom⸗ 
men wird. 


in London eingetroffen 

Der neue deutſche Botſchafter in London, Dr. von 

Hoeſch (rechts), iſt — wie unſer Bild zeigt — in London ein⸗ 

getroffen, wo er non dem dortigen Botſchaftsrat Graf 
von Bernſtorff (links) begrüßt wurde. 


Soj;oriige Einberufung des Reichstages 


kommuniſtiſche Reichstagsfraktion hat die 
fung des Reichstages verlangt. Sie wird u. a. ein Mißtrauens⸗ 
votum gegen das geſamte Kabinett einbringen und beamtra⸗ 
gen, die im Laufe des Verkehrsſtreiks Verhafteten freizulaſſen 
ſowie alle durch die ordentlichen oder Sondergerichte gefällten 
Urteile aufzuheben. 


der kommuniſtiſche Nationalrat Bringolf mit Hilje der 
Soztaldemokraten zum Stadtpräſidenten ge⸗ 
wählt. 
der Schweiz einen leitenden Beamtenpoſten er: 
halten hat. 


Schwere Sturmſchäden in Mittelamerika 


ſchwerer Sturm über dem Karibiſchen Meer und ganz Mittels 
amerika. Der ameritaniſche Dampfer „Sm Simeon“ und der 
britiſche Dampfer „Phemius“ 
hat, ſandten SOs⸗Rufe aus. 
Dampfer inzwiſchen geſunken iſt. 
Jamaica, Honduras und Nita ragug angerichtet. 
b daß die Hafenanlagen in Curacao ſchwer beſchädigt worden 
nd. 


Exploſion in einem Elektriziicktswerk 


Wielun ereignete ſich vor kurzem eine Exploſion. Die Eiſen⸗ 
teile einer Maſchiue, die dabei vernichtet wurde, trafen den 
Mechaniker, der ſchwer verletzt wurde. 
ſion wurde die Leitung unterbrochen, ſo daß die Stadt ohne 
Sırom blieb. Die Gründe dieſes Unfalls konnten bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Reichswehrminiſter von Schleicher 
wärtig mit ſeiner Gattin zu einem längeren Kuraufenthalt in 
Badenweiler, wo ihn unſer Bild bei einem Morgenſpazier⸗ 


— 


— 


Berlin. Die „Rote Fahne“ teilt mit: Die neugewählte 
ſofortige Einberu⸗ 


Kommuniſtiſcher Stadtpräfident 
in Schaffhausen 


Baſel. Im ſchweizeriſchen Kanton Schaffhauſen wurde 


Dies iſt der er ſte Fall, daß ein Kommuniſt in 


Neuyork. Wie aus Panama gemeldet wird, wütet ein 


der einige Paſſagiere an Bord 
Man befürchtet, daß der britiſche 
Große Schäden wurden in 
Man befürch⸗ 


Kaliſch. In dem Elektrizitätswerk Lututow im Kreiſe 


Durch dieſe Explo⸗ 


Fern von der Politik. 


weilt gegen⸗ 


gang zeigt. 


öde Markgraf 


EIN: FUN KAUND FUN e VONSWOLFGANG MARKEN 
URHEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 


u ... (53. Fortſetzung.) 


Damit verließ er das Zimmer. 

„Ingrid!“ 

Keine Antwort . 

„Ingrid . haſt du gehört, was ſich dein Vater erdreiſtet 
zu verlangen? Sprich doch! Was ſagſt du dazu?“ 

„Mutter, laß mich jetzt!“ bat das junge Weib. „Ich muß 
erſt mit mir ins Reine kommen Laß mir Zeit.“ 

„Unter keinen Umſtänden darfit dn 

Ingrid unterbrach fie. „Mutter. ſprich jetzt nicht! 
tut jedes Wort fo weh 1 2 


Mir 


„Vati,“ fragte der kleine Wolf, „ſind wir bald in Berlin?“ 
„Noch ein halbes Stündchen, dann ſteigen wir aus.“ 
„Vati. wo wohnen wir denn in Berlin?“ a 
„Oh ganz fein wird der kleine Wolf und die Urſel ſchlafen. 

Du It ein guter Onkel, der Doktor Seeliger!“ 

„Ein Doktor?“ faare Wolf ängſtlich. „Ich bin aber gar 
nicht krank Vat'!“ 

„Das iſt auch gar kein Doktor, der Medizin verſchreibt. Das 
iſt ein guter, lufliger alter Mann. der ſich freut, wenn ihr 
recht lieb mit ihm ſeid Und der Onkel hat eine Tochter, die 
beißt Age Die Tante Age.“ 

Hane!“ lachte Urſei „Vati, das iſt aber ein ulkiger Name.“ 

„Aber die Tante iſt gut!“ 

Poötzlich fuhr er zufſammen 

Schrille Pfiffe ertönten laut grell angſtvoll. 

Dann inſtinktw riß er die Kinder an ſich. 

Ein ohrenbetäubendes Krachen ein Bersten und Splittern! 

Die Kinder ſchrien jammervoll auf, 

Der Wagen ſchwankte. dann wurde Nacht um fie. 

Rainer hatte noch das Gefußl als wä'ze ſich ein riefen: 
hafter Berg über ſie und wolle ſie erdrücken Dann verließ 
ihn die Beſinnung. 


* 
» 


Wieder toben die Herbſiſtürme 


Auf dem Atlantik, in der Nordſee und im Aermets nal dauern ſeit Tagen außerordentlich ſchwere Stürme an, die fir die 


Schiffahrt eine ernſte Gefahr bedeuten 


Anſer Bild zeigt das Wüten der Sturmflut in Haſtings an der englischen Südkſſte — 


die Zuschauer flüchten von einer aufſprühenden Sturzſee. 
— —— F P Br re ͤ—T—:—b ä 


Folgen einer Gasex loſion 

Lemberg. Auf der Zolkiewska Nr. 73 ereignete ſich am 
Sonnabend nachmittag eine Kataſtrophe. In dieſes Haus 
wurde Gas eingeleitet, und der 19jährige Monteur Czyz 
der Inſtallationsfirma kam, um die Rohre nachzuſehen. Im 
Augenblick, als er in der Wohnung eines gewiſſen Spritzer 
auf einer Leiter ſich knapp unter der Zimmerdecke befand 
und mit einer Kerze in die Nähe der Dichtung kam, er⸗ 
folgte eine gewaltige Exploſton, die auch einen Brand her⸗ 
vorrief. Durch die Exploſion wurden die Fenſterſcheiben 
zertrümmert und das Innere der Wohnung demoliert. — 
Gleichzeitig brannten die Kleider und Haare der Anweſen⸗ 


den. Die herbeigeeilten Nachbarn leiſteten die erſte Hilfe, 
und die Feuerwehr löſchte den Brand. Fünf Perſonen der 
Familie Spritzer und der Monteur erlitten mehr oder mins 


der ſchwere Brandwunden und mußten ins Spital geſchafft 
werden. Spritzer ſelbſt der zur Zeit des Unglück. nicht an⸗ 
weſend war, nahm ſich die Nachricht ſo zu Herzen, daß er in 
einer Stunde ergraute. 


Statt eines Hundes 
einen Menſchen getötet 
Warſchau. Eine nicht alltägliche Prozeßſache ſtand beim 
Warſchauer Appellationsgericht zur Verhandlung. Wegen 
fahrläſſigen Torung war ein Bauer aus dem Dorfe Piskorko, 
im Kreiſe Grodziec, angeklagt. Der Sachverhalt, der der 
Klage zur Grundlage diente, war folgender: In der Nacht 
zum 11. April wurde das Dorf mit der Nachricht alarmiert, 
daß ſich in einer der Scheunen ein tollwütiger Hund aufhalte. 
Nach kurzer Beratung beſchloſſen die Bauern den ſicherſten 
und beiten Schützen, Anton Kucharski, herbeizuholen. Be: 
waffnet ſchlich ſich dieſer leiſe an die Scheune heran. In 
dem ſchwachen Lichte der Scheune erkannte er in einer Ecke 
eine verſchwommene Geſtalt. In der Annahme, es ſei der 
Hund, gab er drei Schüſſe ab. Als man darauf Licht 
brachte, mußte man feſtſtellen, daß nicht der Hund ſondern 
ein Landſtreicher getroffen war, der ſich ein Nachtlager in 
der Scheune geſucht hatte. In erſter Inſtanz war Kucharski 
zu einem halben Jahre Gefänanis verurteilt worden. Dieſe 
Strafe wurde ihm jedoch durch die Amneſtie erlaſſen. 


Rieſiger gKommuniſtenprozeß in Warſchau 
Im Januar des kommenden Jahres wird 
in Warſchau eine Verhandlung gegen 85 Mitglieder der 
Weißruſſiſchen Kommuniſtiſchen Partei ſtattfinden, die vor 
Die Angeklagten be⸗ 

Die Anklageſchrift 
dürfte recht umfangreich werden, da die bisherigen Unter: 
ſuchunasakten ſchon einige hundert Schreibmaſchinenſeiten 
Gegen Monatsmitte ſollen die Unterſuchungen 


Warſchau. 


einigen Monaten aufgelöſt wurde. 
finden ſich durchweg im Gefängnis. 


umfaſſen. 
beendet ſein. 


Eine Stunde ſpäter ſchrien in Berlin die Zeitungs» 
verkäufer: Furchtbares Eiſenbahnunglück in Dukeritz vor 
Rathenow. D 27 ſtößt infolge falſcher Weichenſtellung mit 
Perſonenzug 1245 zuſammen. Zahl der Toten und Ders 
letzten noch nicht feſtſtellbar.“ 

Seeliger war gerade be: dem Intendanten, als die Abend⸗ 
ausgabe mit der Unglücksmeldung auf den Schreibtiſch ge⸗ 
legt wurde. 

„Wieder ein Eiſenbahnunglück, Doktor!“ tagte Schulen: 
burg betroffen. „Will das in dieſem Jahr denn gar kein 
Ende nehmen?“ 

„Wo iſt's denn paſſiert? Viel Tote?“ 

„Noch nichts Näheres bekannt. D. 27 ... das iſt der 
Schnellzug von Hannover“ 

Seeliger ſtarrte plötzlich mit gläjernen Augen auf das 
Blatt it zitternden Händen nahm er es und lallte: „Der 

Schnellzug ... von Hannover!“ 

Dann brach er zuſammen. 

Erſchrocken ſprang Schulenburg hinzu und barg den Ohn⸗ 
mächtigen auf das Ruhebett. 

„Waſſer!“ ſchrie er laut 

Die Sekretärin im Vorzimmer kam herbeigeeilt. 

Man rieb Seeliger die Stirn mit Waſſer, dann mit Köl⸗ 
niſchem Waſſer em. 

Er kam wieder zu ſich und ſtöhnte auf. Dann ſah er Schu⸗ 
lenburg verzweifelt an 


„Meine. Tochter . iſt . am Bahnhof . . fie will 
eg mit feinen Kindern abholen. Er... . ılt in dem 
Zug!“ 


Schulenburgs Hände zitterten. 

„Doktor!“ ſchrie er. „Markgraf 
Zuge! Bormherziger Gott nein . 
nicht ſein! Sie werden doch nicht?“ 

Der ſtarke Mann lief wie verſtört im Zimmer auf und ab 

„Barmherziger Gott .. „ nur das nicht! Den Mann und 
die Kinder nicht! Doktor.. Doktor ... wir müſſen hin!“ 

Die Tür wurde aufgeriffen 

Age ſtürzte bleich herein. 

„Vater ... weißt du ſchon?“ rief fie unter Tränen. 

„Eben . hab ich's gele'en!” 

„Wir müſſen hin!“ drängte Schulenburg „Fräulein 
1 ſagen Sie dem Ehauffeur ſofort Beſcheid Wir müſſen 
hin! 

„Jawohl!“ 


mit den Kindern im 
nein das kann 


durchlaſſen. 


Rautübderiaü auf eine 
ehemalige Schauſpielerin 


Lemberg. Ein unerhörter Raubüberfall wurde am 


Allerheiligentage auf die ehemalige Artiſtin Jankowska ver⸗ 
übt. Morgens, gegen 1310 Uhr, klopfte es au die Tür ihrer 
Wohnung auf der ul. Romanowicza 7. Als die 
die Tür öffnete, wurde ihr „lößlid, von einem 
Briefträgeruniform 
Weil ſie ſchrie, ſtieß ſie der Komplize des Eindringlings in 
die Wohnung zurück, ſtopfte ihr einen Knebel in den Mund 
und feſſelte ſie. 
nung. Im Augenblick harten ſie die Garderobe, Wäſche und 
andere Gebrauchsgegenſtände zuſammengepackt und waren 
damit verſchwunden. 
Ueberfallenen, ſich des Knebels und der Feſſeln zu entledi⸗ 
gen, jo daß ſie um Hilfe ſchreien konnte. 
Hausbewohner verſtändigten die Polizei, die auch bald er⸗ 
ſchien und die Unterſuchung aufnahm. 


7 nlowska 
anne in 


eine Mütze über den Kopf geſtülpt. 


Darauf durchſuchten die Banditen die Woh⸗ 


Erſt nach einiger Zeit gelang es der 


Die alarmierten 


Mörder wider Willen 
Sniatyn. Auf dem Polizeikommiſſariat meldete ſich der 


Gerichtsvollzieher des Finanzamtes, Joſef Dziamski, und 
gab an, daß er den Diener des griechiſch⸗katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen in Riſſow, Andreas Melnikow, erſchoſſen habe. | 
war mit der Ausübung einer Exekution im Hauſe des Geiſt⸗ 
lichen beſchäftigt und wurde von Melnikow daran gehindert. 
Als Melnikow ſich ſchließlich mit einer Heugabel auf den 
Beamten ſtürzen wollte, griff dieſer nach ſeiner Schußwaffe 
und ſtreckte den Angreifer durch einen Herzſchuß nieder. 
das Krankenhaus von Sniatyn überführt, ſtarb der Verletzte 
noch in der folgenden Nacht. Der Gerichtsvollzieher wurde 
bis zur Durchführung der letzten Unterſuchungen in polfzei⸗ 
lichem Gewahrſam behalten. ö 


Er 


In 


Nachtlang zu den Bauernunruhen 
in 2C>sto 


Sanok. Im Kreisgericht fand die Verhandlung gegen 


eine weitere Gruppe von Bauern ſtatt, die ſich ſeinerzeit an 
den Unruhen wegen des Feſtes der Arbeit beteiligt hatten. 


Auf der Anklagebank ſaßen 12 Bauern aus dem Do 
Uherko. Die Bauern fuhren in der Zeit der Unruhen n 
Bobrka, um ſich an der Revolte zu beteiligen. Sie üb 


fe 
ach 


er⸗ 


fielen den Polizeipoſten B. Gronia, ſchlugen ihn mit Knüp⸗ 
peln bis zur Bewußtloſigkeit und verbreiteten in der Gegend 


Nachrichten über eine angebliche 
Leibeigenſchaft. Dadurch wurden die Bauern zum Un 
horſam gegen die Polizei und zum Ueberfall auf einen Gu 
hof aufgereizt. Das Gericht verurteilte die Angeklagten 
Gefängnisſtrafen von 14% bis zu drei Jahren. Nur in d 
Fällen wurde Strafaufſchub gewährt. 
lungen finden noch immer ſtatt. 


„Und dann .. . ſa, es iſt gut! Es iſt gut ... Raſch!“ 

Dann wandte er ſich an das faſſungslos weinende Mädchen. 

„Ruhe, nur Ruhe, Fräulein Börne! Wir wollen hoffen. 
daß ſie unverletzt ſind!“ 

Sie ſah ihn dankbar für feine Worte an. 

Nach zwei Minuten ſchon rollte das Auto fort, der Un- 
glücksſtelle zu. 


* * 
* 


Die Unglücksſtelle war von unzähligen Menſchen umſäumt. 
Reichswehr, die zufällig in der Nähe war hatte das Trüm⸗ 


merfeld abgeſperrt. 
furchtbares Bild de Ver- 


Die Unglücksſtätte bot ein 
wüſtung 

Die beiden Lokomotiven hatten ſich übereinandergetürmt 
und die nächſten Wagen wie Streichhölzer zerknickt. 

Dämmerung hatte ſich niedergeſenkt 

Beim geipenftigen Schein vieler Fackeln barg man die Ver⸗ 
letzten und Toten 

Ein Schaffner des D-Zuges hatte einen Weinkrampf er⸗ 
litten. Er lief wie ein Irrer hin und her Vergebens ſuchte 
man ihn zu beruhigen Er ſchrie und weinte in einem fort. 

Die amtliche Kommiſſion der Reichsbahn Berlin war im 
Extrazug. dem ein Hi'fszug vorausgefahren war, erſchienen. 

Baurat Schmoller leitete die Aufräumungsarbeiten die un⸗ 
ſäglich ſchwierig waren 

„Vier Tote!“ ſagte ihm einer ſeiner Kollegen erſchüttert. 
„Sechs Schwerverletzte und vierzig Leichtverletzte .. bis jet 
Herr Baurat!“ 

„Was aber noch unter den Trümmern liegt.“ entgegnete 
der Baurat bitter. „das .. dürften nur Tote fein! Es 
furchtbar! Das elfte, was ich in meiner Praris erlebe 
das ſchlimmſte, fo ſcheint es mir. St der Schaffner immer 
noch nicht zu bauuhigen, daß er Auskunft geben kann op 
die vorderen Wagen ſehr beſetzt waren?“ 

„Der arme Teufel iſt keines Satzes fähig! 
ſchock . . ıft ja verſtändlich!“ 

Die Reichswehrſoldaten hatten Mühe. die Maſſen. die 
immer zahlreicher wurden zurückzudrängen 

Pötztich kam laut hupend ein Auto, aus dem drei Per⸗ 
ſonen ſprangen = 

Der Reichswehrleutnant wollte fie nicht durch den Kordon 


Ein Nerven⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Wiedereinführung der 


ge⸗ 
t5= 
zu 
rei 


Weitere Verhand⸗ 


LSaurayuite u. umgebung 


Im Silberkranz. Die Cottſchen Eheleute, von der ulice 
Damrota 2, feierten am vergangenen Sonntag das ?öjühriee 


Ehejubiläum Wir gratulieren nachträglich. m. 
Arbeitsloſe und Arbeitsloſenamt. Obgleich vom Ar⸗ 
beitsloſenamt Siemianowitz Kontrolltermine für die Be: | 


ſchäftigungsloſen ausgeſchrieben ſind, unterlaſſen es viele 
Arbeitsloſe an den Kontrolltagen beim Amt zu erſcheinen 
Solche regiſtrierte Arbeitsloſe ſind N. durch ihr Vor⸗ 
ſtelligwerden den Beweis zu erbringen, daß ſie einer Be⸗ 
ſchäftigung nicht nachgehen. Geſchieht es, daß Erwerbslofe 
aus Nachläſſigkeit an dem jeweilig ausgeſchriebe nen Kontroll⸗ 
tag fernbleiben, jo gehen ſie das Riſiko ein, daß ihnen jür die 
fragliche Woche die Arbeitsloſenunterſtützung entzogen wird. 
Nur ſolche Arbeitsloſe, welche infolge Erkrankung fortoieiben 
und den Grund ihres Ausbleibens jederzeit in glaubbafter 
Weiſe belegen können, haben irgendwelche Benachteiligungen 
nicht zu befürchten. Bei Erkrankungen der Beſchäftigungs⸗ 
Iojen werden die Anterſtützungsbeträge auf bejonderen 
Wunſch den Familienangehörigen ausgezahlt. Als Ausweis 
Mi dem Arbeitsloſenamt das ärztliche Atteſt des Unter: | 
ſtützungsempfängers, ſowie die Legitimationskarte des e 
fängers vorzulegen. m 
:g: Der Einbruch in die Reſtauration Palenga aufgeklärt 
Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, den vor einiger Zeit aus⸗ 
geführten Einbruch in die Reſtauration Palenga in Siemtano⸗ 
witz, wobei Spirituoſen, „ gatetten, Lebensmittel and eine 
Violine im Geſamtwerte von etwa 400 Zloty entwendet wurden 


reſtlos aufzuklären. Als Täter wurden ermittelt: Paul Bog⸗ 
danski, Friedrich Karkoſchka und ein gewiſſer B. D. ſämelich aus 


Siemiunowitz. Den Tätern konnte nur noch die Geige abgenom 
nien werden, das andere Diebesgut war bereits veritenert. Die 
Jeſtgenommenen wurden in das Kattowitzer Gericht gefängnis 
eingeliefert. 

Wer war der Täter? 
ſchlug in der Nacht von Sonntug auf Montag dem auf der 


Ein bisher unermittelter Täter 


ul. Sobieskiego wohnhaften Bäckermeiſter 3. zwei Fenſter⸗ 
ſcheiben aus. Nach der Tat entkam der Zertrümmerer un⸗ 
erkannt. m 


Eine neue Benzin⸗Tankſtelle. Die im Borjahr auf dem 
3 Hilgerplatz errichtete Benzin⸗ 
letzten Tagen aus uns nicht bekannten Gründen abgebrochen 
wroden. Da eine Benzin: :Tantitelle an dieſer Straßenkreu⸗ 
zung unbedingt notwendig erſchien, läßt zur Zeit eine aus⸗ 
wärtige Benzinfirma eine neue moderne Tankſtelle errichten. 
Noch Ende dieſer Woche wird dieſe fertiggeſtellt. 

g Deutſche Jungfrauenkongregation. Am Donnerstag, 
10. November, abends 7,30 Uhr, hält die deutſche Jungfrauen⸗ 
kongregation der Kreuzkirche im katholiſchen Vereinshaus die 
fällige Monatsverſammlung ab, 


Tanfjtelle iſt in den 


m 


Am Sonntag, den 13. Novern: 


ber, iſt Generalkommunion. Zahlreiche Beteiligung it 
erwunſcht. 
Katholiſcher Geſellenverein Siem anomitz. Am heutigen 


Dienstag abend, findet im Dudaſchen Vereinslakal eine wichtige 
Vonſtandeſitzung ſtatt. Beginn abends 7,30 Uhr. — Am Don⸗ 
nerstag, den 10 November, abends7,50 Uhr, halten die Aktiven 
des Vereins eine Sitzung ab, zu der alle gebeten werden, pünkt⸗ 
lich und zahlreich zu erſcheinen. 
St. Cäcilienverein Eichenau. Am Dienstag, den 8. Novem⸗ 
ber, abends 7 Uhr, findet eine ſehr wichtige Vorſtandsſitzung 
ſtatt. Zur Beratung kommen die Tagesordnung zur General: 
verlammlung, ſowie die Prog rammgaeſtaltung zum St. Cäcilia⸗ 
feft. welches am Sonnrag, den 20. November gefeiert wird. Um 
8 Uhr abends iſt Probe für alle Chormitglieder. Da uns bis 
zum Cäcilienfeſt nur noch + Proben zur Verfugung ſtehen, wird 
pünktliches und vollzähliges Erſcheinen erwartet. m. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Mittwoch, den 9. November, 

die Verſt. der Maria⸗Troſtbruderſchaft. 

verſt. Peter Dolina Verw. Dol ing und Mazur. 
verſt. Maria Schneider, Eltern u. Schweſter Gertrud. 

Donnerstag, den 10. November. 

die Verſt. vom Apoſtolat. 
Für gefall. Krieger von Witwen und Müttern. 
Für die Verſt. des deutſchen Roſenkranzes. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 9. November. 

6 Uhr: für verſt. Anton Blockiſch und Verw. beiderſ. 

6 30 Uhr: für verſt. Marie Drobik und Kinder Vinzent, 
Helene, Paul und Großeltern. 

7.15 Uhr: für das Brautpaar Wilkowski⸗Kadlubek. 

Donnerstag, den 10. November. 

6 Uhr: mit K. für verſt. Martin Regulla Söhne Emil und 
Franz, Eltern Joſef und Eliſabelh Maczionga und Verw. Ko: 
gulla und Maczionga. 

6.30 Uhr: für das Brautpaar Zachlod⸗Zylka. 


Evangelſe Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch. den 9. November. 
Spielnachmittag des Jungmadchenvereins. 
Donnerstag, den 10. November. 
Spielnachmittag des Jugendbundes. 
20 Uhr: Abendandacht. 


m. 


Für 
Für 
Für 


Für 


85 1% 


80 10 


Aus der Wojewodſchaft Schle ſien 


Plenarſitzung des Schleſiſchen Sejms 
am 14. November 

Am 14. November, um 10 Uhr vormittags, finder die 
erſte Plenarſitzung des Schleſiſchen Seims in der neuen 
Seſſion ſtatt. Auf der Tagesordnung befinden ſich eine 
Reihe von Anträgen des Wofewodſchaftsrares und Anträge 
der einzelnen Sejmflubs. Ferner befinden ih auf der 
Tagesordnung die Berichte einzelner Sejmkommiſſionen. 


Bevorſtehende Stilles ung der Königs hülle? 


Geſtern ſprach eine Abordnung der Belegſchaft der 
Aeninshütte zuſammen mit der Vertretung der Angeſtellten 
vn Demo vor, um über die bevorſtehende Stillegung der 

önigshürte zu interrenieren. Gerüchten zufolge ſoll das 
S dener zum größten Teil ſtillgelegt werden. Gegen⸗ 
wärtig ſind dort 3200 Arbeiter beſchäftigt, wovon 2400 zur 
Entlaſſung gelangen ſollen, jo daß im Betrieb nur 800 Ar⸗ 
beiter verbleiben werden. Bei dieſem Anlaſſe machten die 
Arbeitervertreter den Demo darauf aufmerkſam, daß die 
dlaucht beſtehe, die Verwaltung der Vereinigten Königs⸗ 


den 


Jukdiſcher 


Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 


Spork freunde Königshülte in Laurahütte geſchlagen. 

Beide Mannſchaften lieferten ein ſehr ſchwaches Spiel. Nur 
in der erſten Halbzeit ſtellten die Könjgshütter Gäſte der Iskra⸗ 
elf einen ebenbürtigen Gegner. Mit 2:2 wurden die Seiten 
gewechſelt. Nach Halbzeit gaben die Iskraner mehr aus ſich 
heraus und jchellen nech 4 weitere Tore, wogegen Sportfreunde 
Konigshütte nur das dritte Tor ſchießen konnte. 

Sportklub Kattowitz K. S. Slonsk Laurahütte 
1:1 (1:0). 

Die Lauratütter waren dem Gegner in allen Teilen des 
Spieles überlegen, dech reichte es zu keinem Sieg. Waren die 
Kattowitzer bis zum Seitenwechſel mit 1:0 im Vorteil. ſo konn⸗ 
ten die Laurahütter nach der Pauſe ausgleichen. 

K. S. Chorzow — Evangeliſcher Jugendbund 3:3 (3:2). 

Beide Mannſchaften traten voll an, und lieferten ein jeh: 
intereſſantes, ausgeglichenes und techniſch er Spiel. 


Ob Kaufmann, Angeſtellte oder Arbeiter 


alles lieſt emtanoniser 


Siemianowitzer Zeitung 


Zu bezieben durch die Geſchäftsſtelle, ſowie Austräger. 
[rer 


und Laurahütte, der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft zu unter⸗ 
ordnen, womit weitgehende Reformen verknüpft ſind, die ſich 
hauptſächlich auf Arbeiter- und Angeſtelltenreduktionen be⸗ 
ziehen. Weiter wurde der Demo darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß die Tendenz im Hüttenwerk vorherrſchend iſt, 
die Zahl der Aufträge zu drücken, um die Konkurrenz zu 
ſchwächen. Der Demo will zuerſt die Dinge ſtudieren und 
erſt dann geeignete Schritte einleiten. 


C'quidierung von 7 polniſchen 
Handwerkskammern 


Der Handwerkskammerrat beabſichtigt innerhalb der 
Republik Polen 7 Handwerkskammern zu liquidieren, jo daß 
in Polen einſchließlich der Kattowitzer Handwerkskammer 
10 Kammern verbleihen würden Auf ſolche Weiſe würde 
ſich das Betätigungsfeld der 10 noch verbleibenden Hand: 
weristammern weſentlich vergrößern. In dieſer Angelegen⸗ 
heit ſchweben bei den zuſtändigen Stellen noch Verhand⸗ 
lungen. 

Das Jahresbudget der volniſchen Handwerkskammern 
Di» „rt are und zwar von 
1800 000 Zloty auf 1000 000 Zloty bezw. auf 900 000 Zloty 
gekürzt werden. Dieſe Gelder ſollen aufgebracht werden: 
400 000 Zloty aus den 15prozentigen Ben beim Aus» 
auf der Gewerbepatente und etwa 500 000 Zloty aus 
Geldern welche zugunſten der Kammern zufließen 


Der „Oswag“-Prezeß beainnt am 21. November 


Der große „Oswag“⸗Prozeß wurde für den 21. Non, 
feſtgeſetzt. Er findet vor dem Tond Okrengowy (Landgericht) 
in Kattowitz ſtatt. Die gerichtliche Verhandlung dürfte 
7 Tage lang dauern. Unter den Verteidigern befindet ſich 
auch der bekannte Kattowitzer Rechtsanwast Dr. Baj. 


Deuticher Kulturbund für Polniſch-Schleſien f. z. 

Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet in der Zeit vom 
14. bis 20. November 1932 in den Abendſtunden in Katto⸗ 
witz, Reitzenſteinſaal, ul. Marjacka 17, eine 1. Inſtrumental⸗ 
woche für Hausmuſik. Zum Leiter wurde Herr Hermann 
Fuhrich vom Heimgarten in Neiſſe gewonnen. Von den 
Teilnehmern muß die Beherrſchung ihrer Inſtrumente 
vorausgeſetzt werden. Es handelt ſich alſo nicht um einen 
Anfängerkurs. In Ne age kommen alle Streichinſtrumente 
(Geige, Viola, Bratſche, Cello uſw.), Flöten und Blockflöten, 
Lauten und Guitarren, hei denen die Beherrſchung der Baß⸗ 
noten erforderlich ift. Der Lehrgang wird Muſtzierformen 
inden und pflhegen, die ein wertvolles Muſizieren in Haus, 
Schule und Freundeskreis ermöglichen. Im Mittelpunkt der 
Arbeit wird praktiſches Muſizieren ſtehen. Nach Verein⸗ 
barung werden Kammermuſitgruppen zuſammentreten und 
ſich Muſik des 16.—20. Jahrhunderts erarbeiten. Nach Be⸗ 
dürfnis kann auch ein beſonderer Blockflöten⸗ Lehrgang in 
den Kurs eingebaut werden. Alle Spieler ſollen möglichſt 
noch zuſammengefaßt werden zu einem collegium muſicum, 
in dem alte Orcheſter⸗ Muſik geſpielt werden ſoll. Die Teil⸗ 
nehmergebühr beträgt 5 Zloty. Die Anmeldung ſoll ſchrift⸗ 
lich oder mündlich bis ſpaäteſtens Sonnabend. den 12. No⸗ 
vember 1932, in den Geſchäftsſtellen des Deutſchen Kultur⸗ 
bundes, Kattowitz, ul. Marjacka 17, 2. Etage, und Königs⸗ 
hütte, ul. Katowicka 24, erfolgen. 


Kattowitz und Umgebung 


1ö jähriger Vandale“. Wegen Verunreinigung der Synagoge. 
jowie Diebſtahl von mehreren Gewändern, arretierte die Polizei 
den erſt 16 Jahre alten Izak Oracz aus Warſchau, zur Zeit ohne 
Beruf und Wohnmöglichkeit. Die geſtohlenen Gewänder im 
Werte von ungefähr 600 Zloty wurden dem Vorſtand der 
Synagogengemeinde wieder zugeſtellt. 

Wohnungs⸗ und Bodenmarder am Werk. In der Dunkel⸗ 
ſtunde drangen Diebe durch den Balkon in die Wohnung der 
Frau Martha Rybold in Kattowitz, ultca Mlynska 16 ein und 
ſtahlen dort einen Betrag von 300 Zloty jewie einen Radio⸗ 
apparat. — Aus einem Bodenraum wurde dem Leo Kündel aus 
Kattowitz ein elektriſcher Wérmeapparat, Marke Siemens⸗ 
Schuckert, ſowie ein kleiner, runder Meſſingtiſch geſtohlen. Der 
Schaden beträgt 300 Zloty. — Einen Wäſediebſtahl derſuchten 
auf dem Bodenraum des Ludwig Theda in Zawodzie Spitzbuben 
zu verüben, doch wurden ſie auf friſcher Tat ertappt. Es handelt 
ih um den 1Sjährigen Ludwig Kobuszewski und den 20jährigen 


Joſef Stachura, beide in Sosnowitz anſäſſig. 
Zawodzie. Fahrwerk von der Straße weg⸗ 
geſtohlen.) Auf der ulica Proſtn wurde ein Fuhrwerk, 


welches dort ohne Beaufſichtigung untergeſtellt wurde. ge⸗ 
ſtohlen. Der Schaden beträgt 300 Zloty. Geſchädigt wurde 
durch dieſen Diebſtahl der Fleiſchermeiſter Stefan Cymbala 
aus Kattowitz. Vor Ankauf des geſtohlenen Fuhrwerks 
wird polizeilicherſeits gewarnt. 

Eichenau. Unglücksfall im wilden Schacht] Beim 
Buddeln von Kohle verunglückte in der wilden Schachtanlage 
nahe der Schellerhütte in Eichenau der 40jährige Edmund 
Elbing aus Zalenze und brach das rechte Bein. Nach Erteilung 
erſter ärztlicher Hilfe erfolgte die Ueberführung in das ſtädtiſche 
Spital in Kartowitz. 


Vor dem Spiel der erſten Mannſchaften trafen ſich die Reſerven. 
Wegen Unfähigkeit des Schiedsrichters wurde das Spiel 5 Minu⸗ 
ten vor Schluß beim Stande von 2:1 für Chorzow, trotz Ueber⸗ 
legenheit der Jugendbündler, abgebrochen. 


Heute: Groß⸗Boxkampfabend im Üherſchen Sa 
Wyftrach (Polniſcher Meiſter) kämpft gegen Bohn (A. K. D.. 
Mit großer Spannung erwartet die Laurahütter Sport⸗ 

gemeinde das heutige (Dienstag) Zuſammentreffen des poln!⸗ 
ſchen Kalbſchwergewichtsmeiſter Wyſtrach mit dem Laurahütter 
Bohn, abends 8 Uhr im Uherihen Saal. Weiter finden zum 
erſten Male in Siemianowitz 6-Runden⸗Kämpfe zwiſchen Boxern 
des B. K. S. 29 Kattowitz und dem hieſigen A. K. B. ſtatt. Drei 
intereſſante Vorkämpfe werden das Programm umrahmen. Die 
Eintrittspreiſe ſind recht mäßig. Die Parole am eutigen Abend 


gilt: „Auf zum Boxkampf!“ m. 
— 2 
eee im Kaffeehaus. Dem Eiſenvahn⸗ Aſſeſſor 


Kazimierz Szeczepaniak wurde im Kaffeehaus „Otto“ in Katto 
witz von einem Kleidermarder ein Herren⸗Wintermantel mit 
Pelzkragen im Werte von 259 Zloty geſtohlen. 

Zawodzie. (Die Firma um 15000 Zloty geſchä⸗ 
digt.) Der Vertreter der Glühlampenfirma, ulica Holleru 
meldete der Kriminalpolizei, daß die dort tätige Arbeiterin 
Kryſlyna Rybek aus Zawodzie jet 1931 ſyſtematiſch Diebſtähle 
verübte und die Firma durch unberechtigte Aneignung von 
Glühförpern um eine Summe von 15 000 Zloty ſchadigte. Auf 
Grund dieſer Anzeige wurden die erforderlichen polizeilichen Er⸗ 
hebungen ſofort eingeleitet. 

Domb. (Bau von billigen Wohnhäuſern.) 
Der Kattowitzer Magiſtrat beabſichtigt auf einem größeren 
Terrain im Ortsteil Domb mehrere billige Wohnhäuſer auf⸗ 
bauen zu laſſen. Es ſoll ſich um Wohnräume für ſtädtiſche 
Arbeiter und Angeſtellten handeln. Zu dieſem Zweck ſchreibt 
der Magiſtrat Offerten aus, welche bis ſpäteſtens zum 28. 
November auf Zimmer 89, ulica Mlynska 4, einzureichen 
ſind. Die Admhriftrationsgebühren betragen 9 Zloty. Die 
erforderlichen Pläne 15 Skizzen liegen ebenfalls auf Zim⸗ 
mer 89 werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachm. 
zur öffentlichen Ei. ſſichtnahme aus. Die Oeffnung der Offer⸗ 
ten erfolgt am 28. November mittags um 12 Uhr. 


Königshütte und Umgebung 


Mit dem Raſiermeſſer die Naſe abgeihnitten. Zu einem 
blutigen Vorfall kam es am Sonntag a. end auf der ulica Haj⸗ 
ducka. Als der Johann Daniſch aus Neuheiouk aus einem Lo⸗ 
ol trat, eilte ihm ein Anbekannter nach, mit dem er vorher 
einen Streit hatte Er trat an ihn heran und ſchnitt ihm mir 
einem Raſiermeſſer die Naſe weg Blurüberſtrömt wurde 2. 
zum Arzt geſchafft. Der Täter konnte unerkannt entkommen. 


Mit dem Meſſer bedroht. Der Alfons Hawert aus Bis⸗ 
marckhütte brachte bei der hieſigen Polizei zur Anzeige, daß 
er von einem gewiſſen Paul F. von der ulica Mielenckiego mit 
einem Meſſer bedroht wurde. Um einem Zwiſchenfall zu ent⸗ 
gehen. ſetzte ſich 9, auf die Straßenbahn und fuhr da von. 

Gelddiebſtähle in den Einheitsgeſchäften. Den ſtarken Un 
drang in den verſchiedenen Einheitsgeſchäften benutzen viele 
Perſonen zu Eelddiebſtählen. So wurde der Emilie Burda aus 
Klimſawieſe von der ulica Gornicza 2 eine Landtaſche mit 
10 Zloty und der Anna Nika von der ulica Szkolna 4 ein Betrag 
von 20 Zloty geſtehlen, als fie die Auslagen vor dem Geſchäft 
der Firma Fuchs an der ulica Wolnosei beſichtigten — Bei 
einem weiteren Diebſtahl konnte der Dieb in der Per'on des 
Wlodimierz Chmielowski aus Sosnowitz jeſtzenommen werden, 
55 er der Anna Platlik, von der ulica Srednia 15, aus der 

Manteltaſche einen Geldbetrag herausziehen wollte. 


Heute wird alles aeitohlen Der Bürger Wieczorek, von der 
ulica Gornicza 7, brachte bei der Polizei zur Anzeige, daß von 
ſeinem Grabe auf dem Hedwigsfriedhof verſchiedene Blumen 
geſtohlen wurden. — Dem Kaufmann Heitnet, von der ulica 
Wolnosci wurden uus dem Schaukaſten 2 Paar Schuhe geſtohlen. 
Als Täter wurde der mehrfach gefaßte Alois Kromptetz ermit⸗ 
telt. — Dem Kaufmann Slama Drapacz von der ul, Kosctelna 10 
gingen während der Verkaufszeit ein Paar Schuhe verloren. In 
Frage kommt ein junger Mann der aber nicht feſtgengommwen 
werden konnte 

Bei öffentlichen Arbeiten beſchäftigte Erwerbsloſe erhalten 
Schuhbeſohlungen. Nach einer Verordnung der Miniſterien 
müſſen Arbeitsloſe. die Unterſtützung beziehen, dieſelbe bei 
öffentlichen und kommunalen Arbeiten abarbeiten Nachdem 
Klarheit geſchaffen wurde, welche Arbeiten unter dieſe Vererg⸗ 
nung fallen, ſind die eingetretenen Widerſtände beicitigt wor⸗ 
den Nun hat es ſich aber bei den zur Arbeit herangezogenen 
herausgeſtellt, daß die vielen Opfer der Wirtſchaftskriſe dure 
die lange Zeit der Erwerbsloſigkeit kein ordentliches Schuhwerk 
befigen und hauptſächlich bei Straßenarbeiten nicht beſchäftig: 
werden können, wenn ſie keine Fußverletungen erleiden ſollen. 
Der Magiſtrat und der Arbeitsloſenhilfsausſchuß hat ſich mir 
dieſer Angelegenheit befaßt und Een. dieſen Mrbeitsinic. 
unter gewiſſen Bedingungen fe} ſtenlos Schuhbeſotzlungen 3˙¹ 
liefern. In Frage kommen nur ſolche Porſonen, die mehr als 
ſechs Tage zur Arbeit herangezogen werden. Nach einer Ueber⸗ 
prüfung der Verhältniſſe erhalten deeſe Berienen einen Aus- 
weis, der ihnen Schuhbeſohlungen bei Schuhmachern herſtellt. 
Neben dieſen, und der gewährten Unterſtützung, werden die zur 
Arbeit genommener Erwerbsloſen während den Pintermanaten 
mit warmen Eſſen aus einer fahrenden Feldküche verſorgt. 


Billige Backwaren. In das Backwarengeſchäft der Hedwig 
Krauſe an der ulta Krzyzowa, erſchien dieſer Tage ein 4 Jahre 
Alter Knabe ohne Geld um verſchiedene Backwaren. Auf die 
Erkundigung des Namens, gab der Knabe an. Worek zu heißen. 
und händigte einen Zettel aus die beſtellten Backwaren aue der 
auch mit der angegebenen Namensangabe W. unterichrieben 
war. Die Beſitzerin glaubte darauf Hin, einen Sehn ihres 
ſtändigen Kunden W. vor ſich zu haben und händigte dieſem die 
verlangte Ware aus. Mit einem derartigen Zettel erſchien der 
Knabe mehrere Tage und erhielt die verkangte Ware. Nach einer 
Wehe erſchien perſönlich W. um Vickwaren und wurde von der 
Ladeninhaberin um die Begleichung der, durch den Knaben ent 
nommenen Backwaren erſucht. Dieſer darüber erſtaunt und h 
nichts bewußt, klärte den Fall dahin auf, daß er n' anden be⸗ 
auftragt hat, Waren einzukaufe und die Väckereibeſitzerin einem 
raffinierten Berrug zum Opfer gefallen iſt. 


Beſchlagnahmte Schmuggelware. Die Königshutter Poliget 
nehm am Sonnabend eine gewiſſe Hedwig L. von der ulica 
Styczynskiego jet, als fie bei ſich 106 Stück Maggiwürfel und 
mehrere Schachteln Oelfardinen bei ſich führte. Die Ware 
murde beſchlagnahmt und die Frau der Zollbehörde zugeführt. 


„hs lowitz und Umgehung. 
2 Schoppinitz. (Freitod durch Sprung aus dem 
3. Stockwerk.) Der 24jährige Joſef Loska ſprang in 
ſelbſtmörderſcher Abſicht aus dem, im dritten Siofwerf des 
Dauſes ul. Jonowska 1 gelegenen Fenſter. Der Tod trat in⸗ 
folge heftigen Auſpralls auf das Steinpflaſter auf der Stelle 
ein. Der junge Maun verübte dieſe Verzweiflungstat in- 
folge eines unheilbaren Lungenleidens 

Stloppinig. (Schuß waffe in der Hand ernes 
Betrunke nen ) In der Wartehalle der 4. Klaſſe des 
VBahnhafs in Schopninitz« kam es zwiſchen einem gewiſſen 
Skaszuca aus Schoppinitz und dem Eisenbahner Theodor Lis 
aus Brzenstowig zu einer ſchweren Yuscinanderjegung. Die 
Beiden waren betrunten Lis zog plotzlich einen Revolver 
hervor und feuerte eine Kugel ab die glücklicher Meile fehl: 
ging und lediglich kleineren Sachſchaden aurichtete. Nach dire 
yem Vorſall entfernten ſich die beiden Kampfhahe. Die 
Polizei leitete cine Unterſuchüng ein. 


Schoppinig, (Banditen berauben Arbeiter.) Die 
immer größer werdende Anſicherheit hatte dieſer Tage zur 


Folge, daß unmittelbar nach der Lohnzahlung einige Vanditen 
mit vorgefaltenem Revolver arbeitende Zimmer: und Maurer⸗ 
leute zur Herausnibe ihrer wenigen Zloty zwangen, Dieſer 
Vorfall ereignete ſich auf dem Paßtneubau in Schoppinitz. kurz 
nach der Löhnungzahlung. Zum Glück hatten die vier Bandi⸗ 
ten nur einige Zloty und eine Flaſche Schnaps erbeutet, ba 
die Maurer die Söhnung kurz vorher ihren Frauen abgegeben 
hatten. Zwei von dieſen Banditen konnten bereits von der 
Polizei verhaftet werden, da ſie von einigen Perſonen erkannt 
worden ſind Es handelt ji hier um einen gewiſſen Wloska 
und Kotulsti Derartige Raubüberfälle von Arbeitern auf Ar 
beiter geben den beiten Beweis dafür, daß es in den meiſte! 
Fällen nur die Not if, die fie dazu zwingt. 


Schwientochlomib und Umgenung 


Zwei Wohnungseinbrüche. Aus der Wohnung des 
Georg Szafarczuk in Schwientochlowitz entwendeten während 
eines Einbruchs unbekannte Täter einen ſchwarzen Herren⸗ 
pelz ſowie einen hellen Anzug im Werte von 850 Zloty. — 
Ein weiterer Wohnungseinbruch wurde zum Schaden des 
Grubenarbeiters Tomasz in Orzegow ausgeführt. Hier 
ſtahlen die Täter zwei Pelze ſowie einen Trauring. Der 
Schaden wird auf 300 Zloty beziffert. 

Bismarckhütte. (Nächtlicher Einbruch.) In der 
Nacht zum 2 November wurde in das Magazin der Firma 
„Es⸗Te⸗Ha“ auf der ulica Tunelowa ein Einbruch verübt. 
Die Eindringlinge ſtahlen u. a 8000 Stück Maggiwürfel 
jowic 1 Kilogramm Tee im Werte von 800 Zloty. Die 
Täter ließen am Tatort einen eiſernen Stab ſowie eine 
Sage zurück. 

Karl⸗Emannel. (Beim Kohlenſuchen erheb⸗ 
lich verunglückt.) Der Arbeitsloſe Roman Czerwicki 
aus Schwarzwald ſuchte auf der Kohlenhalde der Kopalnta 
„Klara“ in Karl⸗Emanuel Kohle. Infolge Unvorſichtigkert 
geriet Cz. unter einen Wagen und trug an der Ferſe Ber: 
letzungen davon Es erfolgte die Einlieferung in das 
Spital 

Neudorf. (Einbrecher in der Räucherwerk⸗ 
ſtart.) In die Werkſtatt des Fleiſchermeiſters Roman Ro: 
galla in Neudorf drang ein Einbrecher ein und ſtahl dort 
15 Kilo Räucherware, ſowie größere Mengen Fleiſch im Ges 
ſamtwert von 200 Zloty. 


Tarnowig und Ungebung 
Radzionkau. [Waggondiebe unter Feuer.] Auf 
dem Güterbahnhof bemerkte ein wachbabender Polizei 
beamter zwei junge Leute, welche gerade im Begriff waren, 
einen Waggon gewaltſam zu öffnen. Die Waggondiebe,, 
welche den Beamten bemerkten, ergriffen eiligſt die Flucht. 
Der Polizist feuerte einen Schuß nach den Ausreißern ab. 
welcher ſein Ziel verfehlte. Den Einbrechern gelang es in 
der Dunkelheit unerkannt zu entkommen 
Schwarzhütte. (Selbſtmord durch Erhängen.) 
In ſeiner Wohnung verübte der Maurerpolier Theodor Zurek 
Selbſtmord. indem er ſich erhängte. Der Tote wurde in die 
Leichenhalle des Tarnowitzer Spitals überführt. Die Beweg⸗ 
gründe zur Tat ſind bis jetzt unbekannt. 


| I | | 
empfiehlt in bekannter Qualität Th ik 
J. Jan 


Bäckerei und Konditorei 


IPelikan-Stoffm 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 
nen und Anleitung zu haben in ng 
— — 


(Kattowitzer und 


Gastwirte und Hoteliers 


Strohhalme 
Papierservietten 


biigsen Bon büch Er 


Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul, Bytomska 2 
{Katiewitzer u. Layrahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


offeriert: 


Florjana 16 
DWelefon 323 


— ꝛ—ü—m— 


alerei 
Stoft-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
aurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Die Pleſſer Klage vor dem 


Inkernationalen Gerich 


Im Rahmen eines formellen Vorverjahrens hat der 
Ständige Gerichtshof im Haag mit der Verhandlung der 
Angelegenheit des Fürſten Pleß begonnen. Die deutſche 
Regierung hatte in der von ihr anhängig gemachten Klage 
beantragt. der Internationale Gerichtshof möge ſich dahin 
ausſprechen, daß die Haltung der polniſchen Regierung und 
der polniſchen Behörden in Sachen der Steuerveranlagung 
des Kürten Pleß in den Jahren 1925 bis 1930 den Artikeln 
67 und 68 der Genfer Konvention vom Jahre 1922 wider⸗ 
preche. Von der polniſchen Regierung iſt darauf die Zu⸗ 
ſtändigkeit des Gerichtshofs angezweifelt worden, ſo daß 
zunächſt in dieſer Frage eine Entſcheidung des Gerichtshofs 
herbeigeführt werden muß. 

In der Verhandlung, der u. a, der Fürſt von Pleß 
jowie die Geſandten von Deutſchland und Polen beiwohnten. 
erklärte der polniſche Vertreter Sobolewski. daß Meinungs: 
verſchledenheiten dieſer Art nicht vor eine internationale 
Gerichtsinſtanz gebracht zu werden pflegten, ſolange der 
Weg über die nationalen Gerichtsinſtanzen nicht erſchöpft ſei. 

Der 2. polniſche Vertreter, Prof. Gaſton Jeze aus Paris, 
beſtritt der deutſchen Regierung ebenfalls das Recht, die 
Angelegenheit vor den internationalen Gerichtshof zu brin⸗ 
gen, ehe nicht die in Artikel 72 vorgeſehenen Vorausſetzun⸗ 
gen erfüllt ſeien. Der Fürſt von Pleß gehöre tatſächlich der 
deutſchen Minderheit an, Er ſei jedoch nicht der erſte beſte, 
jendern der Präfident des Deutſchen Volksbundes, von 
welchem Profeſſor Jeze behauptete. daß es eine ſehr aktive 
Vereinigung ſei, die es ſich angelegen ſein laſſe, bei der 
deutſchen Minderheit die ſeparatiſtiſchen Leidenſchaften mit 
den Polen anzufachen. Formell trete das Deutſche Reich 
in dieſer Angelegenheit für ein Mitglied der deutſchen 
Minderheit ein, in Wirklichkeit aber unterſtütze ſie den 
Führer der antipolniſchen Agitation. die das Ziel verfolge, 
Schleſien wieder unter preußiſche Souveränität zu bringen. 
Zur Unterſtützung des polniſchen Standpunktes berieſ ſich 
der Redner auf frühere Entſcheidungen des Gerichtshofes 
ſowie auf die vorbereitende Umfrage Für die Haager Konz 


ishof 


vention in der Angelegenheit der Kodifizierung des inter⸗ 
nationalen Rechts. Wenn ein ziviliſtertes Land unparteiiſche 
und unabhängige Gerichte habe ſo ſei eine internationale 
Entſcheidung überflüſſig. 

Die deutſche Regierung bezweifle die Anparteilichkeit 
und Anabhängigkeit der bolniſchen Gerichte nicht. Der 
Fürſt von Pleß könne daher vollkommene Genugtuung vor 
dem polniſchen Gericht bekommen. Dieſe Beweisführung 
trifft um jo mehr zu, als zwiſchen den beiden Regierungen 
in der oberſchleſiſchen Frage geſpannte Beziehungen beitiin: 
den und der Fürſt von Pleß aktiver und mächtiger Präſident 
des Deutſchen Volksbundes ſei. Die polniſche Regierung be⸗ 
trachte die deutſche Intervention als eine wenig freund: 
ſchaftliche Tat. Trotzdem die Angelegenheit Pleß noch vor 
dem polnischen Oberverwaltungsgericht verhandelt werde, 
habe Deutſchland die Angelegenheit vor den Gerichtshof ge⸗ 
bracht und um ſofortige Entſcheidung gebeten, ohne die in 
Kürze zu erwartende Entſcheidung des erwähnten polniſchen 
Gerichtes abzuwarten. Sollte der Internationale Gerichts⸗ 
hof dem deutſchen Wunſche ſtattgeben, dann würde die 
polniſche Rechtſprechung in den Verdacht geraten, nicht die 
Rechtſprechung eines srilifierten Volkes zu ſein. 

Profeſſor Jeze erklärte zum Schluß unter Berufung auf 
Artikel 73 der Genfer Konvention, daß die nationalen 
Gerichtsinſtanzen verpflichtet ſeien zu unterſuchen, ob die 
geſetzlichen Beſtimmungen und Vorſchriften mit den Beſtim⸗ 
mungen über die Rechte der Minderheiten in Einklang 
ſeien. Daraus ergebe ſich, daß die erwähnten Gerichte die 
erſlen Verteidiger der Rechte der Minderheiten ſeien. 

Der deutſche Vertreter Erich Kaufmann aus Berlin be⸗ 
antragte eine eintägige Unterbrechung der Verhandlung, 
indem er darauf hinwies, daß der Vertreter der polniſchen 
Regierung im politiſchen Teil feiner Ausführungen ſich auf 
verſchredene Tatſachen und Schriftſtücke berufen habe, bes 
züglich derer er erſt Informationen einholen müſſe, um aus⸗ 
führlich antworten zu können. Darauf wurde die Verhand⸗ 
lung auf drei Tage vertagt 


Pleß und Umgebung 

Vier Arretierungen für einen Wohnungsüberfall. 

Der Kriminalpolizei gelang es. im Laufe eingehender 
Unterſuchungen die Tater des Raubüberfalles auf die Woh⸗ 
nung des Eiſenbahners Joſef Szerbowski in Cwiklitz zu ermit⸗ 
teln. Arretiert wurden der 19 jährige Otto Kudzielka, 29⸗ 
jährige Kouſtantin Sobik, 20 jährige Frauz Krawieczek und der 
25 fährige Konſtantyn Sosna, alle vier wohnhaft in Pleß. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprogramm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Brogrammanjage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter: 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 
Mittwach, den 9. November. 

16% Gute Nacht (Erzählung). 16,40: Vortrag. 17: Nach⸗ 
mittagskonzert. 17,40: Stunde der Arbeit. 18: Aus Wars 
ſchau: Tanzmuſik. 19. „Schleſiſche Hausfrau“. 19,15: Ver⸗ 
ſchiebenes. 20: Leichte Muſik. 20,30: Vortrag über Muſik. 
20.45: Uebertragung aus dem Warſchauer Konſervatorium. 
2130: Sportnachrichten und Preſſe. 22,15: Aus Warſchau. 
23: Brieſkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag, den 10. November. 

12,25: Wirtſchaftsnachrichten. 12.30: Wetter. 12,35: Schul: 
konzert. 15,40: Wirtſchaſts nachrichten. 16: Vortrag. 16,15: 
Franzöſiſch. 16,40: Vortrag. 17: Konzert. 17,40: Aktueller 
Vortrag. 18: Konzert. 19: Sport⸗Feuilleton. 19,15: Ver⸗ 
ſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 23,10: Tanzmuſik. 
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das beliebteste und neuzeitliche 
Unterhaltungsspiel für Alt u. Jung 


zum Preise von 0.50 und 0.60 21 


Buch- und Pepiernandlung. Bytomskg 2 


(Kaitowiisor und Laurabütte-Siaminzowitzer Zeiirug) 


DIE PRAKTISCHE 1 


e 

e 

WERE 

Zu haben in der 

5 BUC H- UND 
PAPIERHANDL 


Latte witer u, Laurahllte-Siemianowiter Zeih:ag) | 


B EUR ANZEIGE, WERBUNG 
Hl UND WARENÄNBIETUNG 


len Teifsc 


KOSMOS 


3 Heſte mit vieler 
Bildern und ein- und 
vialfarbig an Tafaln und 


1 hechinieressanies 
Buch im Vierteljahr für 
nur RIA | 


#ssallschali lezdlaturirennde,Sinligar! 


Alge Apen 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprogra mm 
3,20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter. anſchließend 1. Mittagskonzert; 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14.45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Mittwoch, den 9. November. 


11,30: Aus Leipzig: Konzert. 15,40: Elternſtunde. 16,15: 
Zur Unterhaltung 16,45: Das Buch des Tages. 17: Ger 


ſchichten vom Jazzek. 17,20: Zweiter landw. Preisbericht; 
anſchl.: Anfänge der »berſchleſiſchen Induſtrie. 17.40. Zwde⸗ 
geſänge. 18,10: Wildſchaden. 18,30. Bekämpfung geborener 
Krankheiten 18,50: Heitere Abendmuſik. 20,30: Konzert. 
In der Pauſe: Abenoberichte. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, 
ae 22,40: Funkbriefkaſten. 22,50: Abendunterhaltung 
aus Wien. f 


Donnerstag, den 10. November. 

9: Schulfunk. 11.30: Wetter und Für den Lasdwirt. 11,50 
Konzert. 15,40: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchert. 15,50: Da’ 
Buch des Tages. 16,10: Lieder. 16,40: Balalaika⸗ Konzert. 
17: Kinderfunk. 17,25: Zweiter landw. Preisbericht. 17,30: 
Beethovens Klavierſonaten. 18: Schiller im Goethejahr. 
18,20: Der Zeitdienſt berichtet. 18,35: Stunde der Arbeit. 
19: Kunſt und Heiligung. 19,30: Aus Leipzig: Militärs 
konzert. 20,30: Fahrt ins Blaue. 21,30: Abendberichſe. 
21,40: Zum Tanz. 22.30: Zeit. Watler, Preſſe, Sport. 22,45: 
Zehn Minuten Eſperanto. 23: Allerlei Martinsbräuche in 

deutſchen Landen. 
Ve BE ss ²¹—. . RST Ga LANE» 023 Beer, FREE RSGC 3m 

Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kartowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowißer Bude 

drudereis und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


i ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 


EAN 


ö 
e NAKLAD DRUKARSKI 
» ATS WICE KOSCIUSZKIRS 
2 a d. a Ke D e ER 1 


N 


Bürg- um 


sehreibmaterial 


ee Rn 


Farbbänder, Papier- und 
Brief-Körbe, Brieforsiner 
Serhnelfheftar, Geschäfte 
Pächer, Locher, Löschen 
Schreibreuge, Breksiifte 
Briefwagen, Faderkasien 
Bleisiiite, Kom..«rbächer 
Tuschen in alien Farben 
Liniaie, Reshenschieber 
ı Stempelkissen, Stempel 

farbe, Reißzeuge, Winkel 

Reißbretter, Tinten. Leim 


anmeldung leger zelt 
durch 


Gaschähtssteile des Kamen 


